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Sperrholzfabriîen ; feine Spezialität ifi ba§ gemif d)te
Sperrholz: göljte unb ©rle als Unterlage, afrüanifcheS
Mahagoni unb ametiîanifdje Çôlzer at8 „finish". ®as
biUigfle unb babei qualltätSmäfjigfte ©aboon=Mahagoni=
Sperrholz flammt z- *ö- «i«hi ouS einer franzöfifdje«
Kolonie in 9lfri!a, fonbern auS Dftpreufjen unb Könige
berg (laut „^olzmarft").

®te 2ßeItprobu!tion unb ben SBeltoerbrauch an Sperr=
holz anzugeben, ift faunt möglich. ®azu befrabet fiel)
biefe Qnbuftrte zu fehr im „gluffe". $n Hîorbametiîa,
mo fid) heute annäfjernb 40 SperrboIzfabriEen betätigen
unb ba§ im gatjre 1924 runb 100,000 Tonnen biefe8
9trti!el8 erzeugte, bie eS ju 90 % felbft n erbrauste, fo*
rote in ©nglanb, aber auc£) in 9torb= unb MittelbeutfdEj»
lanb fann man bereit non einer ©perrhotz |joch'
ïonjunftur fprecïjen,rote ftebiefergnbufixiebishernoch
nie befdjteben roar, greilid) erforbert leitete gxünbliche
ÇerfieHungS» unb SerroenbungSfenntniffe unb "einen ge<

nauern ©tnblicE in bie $echniî, foroie in baS roedtjfelnbe
MobebebürfniS beS 2lbfat)mar!teS, fobafj hier ba8 £)er>
anbrängen Unberufener noch roeniger am ißla^e ift roie
in ber Sägeinbuftrle, z« ber ja roäbrenb ihrer £>och»

EonjunfturSzett nach bem Kriege aud) ein SBettlauf ftath
gefunben, meinem bann ber heutige Ka^enjammer ge»

folgt ift. 3ng. g. iß-p.

Oert>aMkwt*ta.
Stargaatfdjer ©eroeröenerbonb. ®er Jahresbericht

blefeS SerbanbeS für ba§ Jahr 1925 erinnert in erfter
Slnie an bie 9largauifche ©eroerbe» unb Jnbu»
ftrieauSfteltuug, bie tetjteS Jahr in Saben einen

Çô^epunft ber SexbanbStâtigîeit barfteUte. 2Bte ber Se=

rieht ermähnt, gab biefe 9lusfteUung (Gelegenheit, bie Jni=
tiatioe unb ®at!raft fees Eantonaien ©eroerbeoerbanbeS
ins befte Sicht zu feiert. Sefudfjerzahl unb ©innahmen
beroegten ftch im Sahmen ber (Erwartungen. SSenn ber
finanzielle 9lbfchlufj ber 9luSfieHung bennoch nicht ganz
befriebigt, fo ijt baS bie golge non Überfdhreitungen ber
oorgefeljenen 2lu8gaben im Saububget, fo bofj bie

®efamtau8gaben runb 800,000 gr. aufmachen. ®afür
barf bte Sabener 9luSfteHung baS SSerbienft für ftch in
3lnfprudh nehmen, mit Sezug auf bie 9lr<hite!toni!
ber Sauten unb beren 9luSmalung etroaS Originelle^
gebracht zu hoben.

Htohrntößelfabrilantett. ®er Serbanb fehroetzerifdSjer
fRohrmöbeh unb Korbroarenfabriîanten hot fiel) an fetner
JahreSoerfammlung mit ber feit ber Aufhebung ber
©Infuhrmafjnahmen feftzufteüenben, ftarîen Sermehrung
ber ©Infuhr billiger unb aus Material geringer öuali»
tät hergefteHter Sohrmöbel befaßt. ®er Serbanb oerjtc^
tet tnbeffen barauf, auf ©tneuerung ber ©infuhrfperre
Zu bringen.

H«»kll»»grwes«.
Segittn ber ©inridjtungen in ber internationalen

SütSfteflung ffir ©innenfdhiffahît nttb SBafferlraftnugung
Safel. ®te nachträglichen 3lnmelbungen oon 9luSfleHern
unb bte ©efudhe um größere Pahjuteilungen häufen fidh

berart, bafj bie ©efchäftSleitung ber internationalen 9luS<

fteHung für Stnnenfchiffahxt unb 3Bafferîraftnut)ung trot)
beS oorgerüdtten JettpunEteS (©röffnung am 1. Juli) bte

(Errichtung eines weitem prooiforifd)en9luS*
ftellungSpaoillonS in ©rroägung gezogen hot.

®a8 (Eibgen. Zollamt hot fein joÜbuxeau zur Se=

hanblung ber futzeffroe aus ben oerfchtebenen Säubern
eintreffenben 2tuSfteHung8gegenftänbe im SluSfteHungSge*
bäube eröffnet.

Dir. l!

in ben legten Sagen rourbe bas 9 Meter lang«
eiferne Sßafferreferooir nerfenîi, au§ bem einig«
ber in Setrieb befinblidhen 2lu3fteHung§mobetle mit SGBaffeï

oerforgt roerben. ®er gro^e eiferne Keffel oon 1,80 m

®urd)meffer fa§t 33,000 Siter. ®a§ Sßaffer roirb burch

eine ientrifugalpumpe tn bte MobeHe gepumpt, oon wo
e§ roieberutn in ba§ Sfteferooir zurücfflie^t. ®le <hemif<h«

fjabrif oormalS Sanboz InSafei hot ba§ fReferooh
tn oerbanlensroerter SBeife ber 3lusftellungsteitung lofteri'
lo§ zur Serfügung gefiellt. ®ie ^ßumpe rourbe oon bei
91.--®. ©ebrüber Sulzer tn SBinterthur unb ber

Motor oon ber 91.--®. Sroron Sooeri & (Eie. tu

Saben ebenfalls gratis geliefert.

®ie @intritt§preife zur internationalen 9ln§fteb
lang für Sinnenfthiffaljtt nnö SBafferlraftnugung i«
Safel. ie mehr fidh ^>o§ (Ecöffnung§;®atum ber 9luS'
fteüung nähert, umfo größer macht ftch ^08 intereff«
be8 ißublilumS bemetïbar. @8 bürfte beShalb an ter
3eit fein, bie (SintrittSpreife zur SluSfteUung beïannt }U

geben. @§ roerben folgenbe Karten abgegeben:
1. Sage8farten, gültig zum einmaligen Sefudj

ber 91u§ fteHung unb be§ Unterhaltung§parfe8 : gür @r»

roadhfene gr. 2.20, für Klnber gr. 1.10.
2. 9tadhmittag§Earten, gültig oon 4 llhr a"

für 9lu8fteHung unb Unterhaltungspar! : gär (Erroadfjfen«
gr. 1.10, für Kinber gr. —.55. *

3. 9lbenbfarten, gültig nur für Unterhaltung^'
par! zum greife oon gr. 1.10 ober gr. —.55.

Sereine unb Schulen erhatten bei SorbefteHung be'

fonbere Sergünftigungen.
gerner roerben auf Htamen lautenbe ®auer!arten

Zum greife oon gr. 16.50 abgegeben, roelche zum belie'

bigen ©intritt roährenb ber ganzen 9lu8fteHung berech'

tigen. @8 liegt auf ber fpanb, ba§ biefe ®auer!arten
gegenüber ben gewöhnlichen @lntritt8!arten bebeutent«
Sorteile bieten, ba zum eingehenben Stubium ber oer*
fdhiebenen 9lbteilungen ber 9lu§fteHung ein mehrmalige«
Sefuch fehr zu empfehlen ift unb überbteS ber Unter'
hattung8par! fo oiel 9lnztehung8pun!te aufroeift, ba^ et

balb zum Sammelpunft ber hieftgen Seoölterung roäh'
renb ber fügten 9lber.bftunben roerben roirb. ®ie ijSreif«

oetftehen fidh jeroeil8 inüuftoe SiHetfteuer.

gahrbegünftigung her S^roeizerifchcn Snn0e4'
bahnen. ®ie Schroeizerifdhen Sunbe8babnen hoben i"
9lner!ennung ber hohen Sebeutung ber internationalen
9lu8fteHung befchloffen, ben Sefudh ber 9lu8fteQung burdh

©inräumung befonberer Segünftigungen zu erleidhtern.
®ie in ber 3eit 00m 2.^bi8 15. iuli unb 1. bi?

22. 9luguft tn ber 9lu8fteHung abgeftempelten Siflet«
einfadher gahrt nach Safel roerben audj zur SRfidfah«'
nach ber 9lu8ganqSftation anerîannt. ®te ©ûltigîeit^
bauet ber zur SRücäfahrt berec£)tigenben SiHete einfache«

gahrt ift auf 6 Sage feftgefet)t. ®er SchneHzugzufd)lo0
ift für bie ^in= unb Süctfahrt ooll zu bezahlen.

Hoügre$$e und Ueranstaliungen
während der internationalen Ha$$tellung

in Basel.
(fiorrefponbeitj.)

®a§ intereffe an ber internationalen 9lu8fteHung ifi
auch bei Serbänben unb Seretnigungen be8 in= unb

9lu8lanbe8 bereits fo rege, bafj fich bie Sagungen unb

Kongreffe in Safel, bie mit Sefudjen ber 9lu8ftettun9
oerbunben roerben, im Monat iuli bereits zu häuf«"
beginnen.

®er 9lufta!t zu ber elfroödfjigen internationalen Se«'
anftaltung bilbet ber ©röffnungSatt am Sormittag be»

1. iuli, zu bem aufjer ber in» unb auSläubifctjen ißreff«

fdhtoets. ^attbio.<3eitnag („äctetfterbtatt";isk

Sperrholzfabriken; seine Spezialität ist das gemischte
Sperrholz: Föhre und Erle als Unterlage, afrikanisches
Mahagoni und amerikanische Hölzer als „liiàk". Das
billigste und dabei qualitätsmäßigste Gaboon-Mahagoni-
Sperrholz stammt z. B. nicht aus einer französischen
Kolonie in Afrika, sondern aus Ostpreußen und Königs-
berg (laut „Holzmarkt").

Die Weltproduktion und den Weltverbrauch an Sperr-
holz anzugeben, ist kaum möglich. Dazu befindet sich

diese Industrie zu sehr im „Flusse". In Nordamerika,
wo sich heute annähernd 40 Sperrholzfabriken betätigen
und das im Jahre 1924 rund 100,000 Tonnen dieses
Artikels erzeugte, die es zu 90°/« selbst verbrauchte, so-
wie in England, aber auch in Nord- und Mitteldeutsch-
land kann man derzeit von einer Sperrholz-Hoch-
konjunktur sprechen, wie sie dieser Industrie bisher noch
nie beschieden war. Freilich erfordert letztere gründliche
Herstellungs- und Verwendungskenntnisse und "einen ge-
nauern Einblick in die Technik, sowie in das wechselnde
Modebedürfnis des Absatzmarktes, sodaß hier das Her-
andrängen Unberufener noch weniger am Platze ist wie
in der Sägeindustrte, zu der ja während ihrer Hoch-
konjunkturszeit nach dem Kriege auch ein Wettlauf statt-
gefunden, welchem dann der heutige Katzenjammer ge-
folgt ist. Jng. I. P-y.

verbsüSwttt«.
Aargamscher Gewerbeverband. Der Jahresbericht

dieses Verbandes für das Jahr 1925 erinnert in erster
Linie an die Aargauische Gewerbe- und Indu-
ftrieausstellung, die letztes Jahr in Baden einen
Höhepunkt der Verbandstätigkeit darstellte. Wie der Be-
richt erwähnt, gab diese Ausstellung Gelegenheit, die Jni-
tiative und Tatkraft des kantonalen Gewerbeverbandes
ins beste Licht zu setzen. Besucherzahl und Einnahmen
bewegten sich im Rahmen der Erwartungen. Wenn der
finanzielle Abschluß der Ausstellung dennoch nicht ganz
befriedigt, so ist das die Folge von Überschreitungen der
vorgesehenen Ausgaben im Baubudget, so daß die

Gesamtausgaben rund 800,000 Fr. ausmachen. Dafür
darf die Badener Ausstellung das Verdienst für sich in
Anspruch nehmen, mit Bezug auf die Architektonik
der Bauten und deren Ausmalung etwas Originelles
gebracht zu haben.

Rohrmöbelfabrikanten. Der Verband schweizerischer
Rohrmöbel- und Korbwarenfabrikanten hat sich an seiner
Jahresversammlung mit der seit der Aufhebung der
Etnfuhrmaßnahmen festzustellenden, starken Vermehrung
der Einfuhr billiger und aus Material geringer Quali-
tät hergestellter Rohrmöbel befaßt. Der Verband verzich
tet indessen darauf, auf Erneuerung der Einsuhrsperre
zu dringen.

Wtttelimigzmses.
Beginn der Einrichtungen in der internationalen

Ausstellung für Binnenschiffahrt und Wafserkraftnutzung
Basel. Die nachträglichen Anmeldungen von Ausstellern
und die Gesuche um größere Platzzuteilungen häufen sich

derart, daß die Geschäftsleitung der Internationalen Aus-
stellung für Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung trotz
des vorgerückten Zeilpunktes (Eröffnung am 1. Juli) die

Errichtung eines weitern provisorischen Aus-
stellungspavillons in Erwägung gezogen hat.

Das Eidgen. Zollamt hat sein Zollbureau zur Be-
Handlung der sukzessive aus den verschiedenen Ländern
eintreffenden Ausstellungsgegenstände im Ausstellungsge-
bäude eröffnet.

Nr. U

In den letzten Tagen wurde das 9 Meter lange
eiserne Wasserreservoir versenkt, aus dem einige
der in Betrieb befindlichen Ausstellungsmodelle mit Wasser

versorgt werden. Der große eiserne Kessel von 1,80 iv
Durchmesser faßt 33 000 Liter. Das Wasser wird durch

eine Zentrifugalpumpe in die Modelle gepumpt, von wo
es wiederum in das Reservoir zurückfließt. Die chemische

Fabrik vormals Sandoz in Basel hat das Reservoir
in verdankenswerter Weise der Ausstellungsleitung kosten-
los zur Verfügung gestellt. Die Pumpe wurde von der

A.-G. Gebrüder Sulzer in Winterthur und der

Motor von der A.-G. Brown Boveri à Cie. in

Baden ebenfalls gratis geliefert.

Die Gintrittspreise zur Internationalen Ausfiel-
lung sür Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung in
Basel. Je mehr sich das Ecöffnungs-Datum der Aus-
stellung nähert, umso größer macht sich das Interesse
des Publikums bemerkbar. Es dürfte deshalb an der

Zeit sein, die Eintrittspreise zur Ausstellung bekannt zu

geben. Es werden folgende Karten abgegeben:
1. Tageskarten, gültig zum einmaligen Besuch

der Ausstellung und des Unterhaltungsparkes: Für Er-
wachsen« Fr. 2.20, für Kinder Fr. 1.10.

2. Nachmittagskarten, gültig von 4 Uhr an

für Ausstellung und Unterhaltungspark: Für Erwachsene
Fr. 1.10, für Kinder Fr. —.55. "

3. Abendkarten, gültig nur für Unterhaltungs-
park zum Preise von Fr. 1.10 oder Fr. —.55.

Vereine und Schulen erhalten bei Vorbestellung be-

sondere Vergünstigungen.
Ferner werden auf Namen lautende Dauerkarten

zum Preise von Fr. 16.50 abgegeben, welche zum belie-

bigen Eintritt während der ganzen Ausstellung berech-

tigen. Es liegt auf der Hand, daß diese Dauerkarten
gegenüber den gewöhnlichen Eintrittskarten bedeutende
Vorteile bieten, da zum eingehenden Studium der ver-
schiedenen Abteilungen der Ausstellung ein mehrmaliger
Besuch sehr zu empfehlen ist und überdies der Unter-
Haltungspark so viel Anziehungspunkte aufweist, daß er

bald zum Sammelpunkt der hiesigen Bevölkerung wäh-
rend der kühlen Abendstunden werden wird. Die Preise
verstehen sich jeweils inklusive Billetfteuer.

Fahrbegünsttgung der Schweizerischen Bundes-
bahnen. Die Schweizerischen Bundesbahnen haben in

Anerkennung der hohen Bedeutung der Internationalen
Ausstellung beschlossen, den Besuch der Ausstellung durch

Einräumung besonderer Begünstigungen zu erleichtern.
Die in der Zeit vom 2. bis 15. Juli und 1. bis

22. August in der Ausstellung abgestempelten Billete
einfacher Fahrt nach Basel werden auch zur Rückfahrt
nach der Ausgangsstation anerkannt. Die Gültigkeits-
dauer der zur Rückfahrt berechtigenden Billete einfacher
Fahrt ist auf 6 Tage festgesetzt. Der Schnellzugzuschlag
ist für die Hin- und Rückfahrt voll zu bezahlen.

Hoügre§zt unâ ìieranttaitungen
wäimnü Ser internationalen Numeliung

in öazel.
(Korrespondenz.)

Das Interesse an der internationalen Ausstellung ist

auch bei Verbänden und Vereinigungen des In- und

Auslandes bereits so rege, daß sich die Tagungen und

Kongresse in Basel, die mit Besuchen der Ausstellung
verbunden werden, im Monat Juli bereits zu häufe"
beginnen.

Der Auftakt zu der elfwöchigen internationalen Ver-
anstaltung bildet der Eröffnungsakt am Vormittag des

1. Juli, zu dem außer der in- und ausländischen Presst

Mustr. fchwetz. Ha«dw.-Zeit»mg („Metsterblatt")
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^ 93ef)örben ber ©labt S3afel, forote alle biejenigen
WfônlichEeiten eingelaben roerben, bte burch Beiträge
Mfo Zeichnungen non 9lnteilf<heinen mitgeholfen haben,

grop SBerE finanziell zu ermöglichen. 2lm 3. unb
*• Quit tagt ber ©chroeizerifche ülnroaltSoerbanb in
^ofel, unb am 4. unb 5. Quit huit ber ©chroeizerifche
®<hmiebe» unb SBagnermetfieroerbanb feine Qahresoer»
Mtomlung in ber 2lu§fMung§ftabt ab. 2lm 9. Quit folgt

a
* offizielle üluSftellungStag,' ber non ber Regierung be§

JMntonS S3afeb©tabt oeranftaltet roirb. 9?ach bem großen
j^upfang im SJtuftEfaal finbet eine Seficpigung ber
^Uëfteduna ftatt, an bie ft<h ba§ non ber Stegterung
Prfetterte SanEett in ber SluëfteHung anfdl|ltep. 2lm
*tod(jmittag beë 9. Quli roirb gleichzeitig eine ©ipng
Mr ©dhœeizerifdfjen ÇanbelêEammer in Safel tagen, ber

10. Quli bte grop ®elegtertenoerfammlung be§
!®<hn)etzerifchen £>anbel3= unb QnbuftrleoeretnS folgt.
Wenfalls am 10. Quli roirb ber ffiorftanb be§ SeretnS

^ SBapung ber SR^einfc^iffa^rt§=^ntereffert non S)ui§=
"Mg unter ber Qüpung non ©eneralbireEtor SBelEer

^Wartet. ®te oberften ©pipn ber 9Rf}etnfc^iffat;rtsbe=
Hebungen roerben am Sßormittag im 9tatf)au§ eine ©it«

abhalten, bie mit Vorträgen nerbunben roirb. Qür
Nachmittag ift bte SBefidjtigung ber basier fRhein«

^ofen anlagen norgefehen, an bie anfchltepnb eine Nhein«
|®Wt bi§ nach ©traßburg geplant ift. Stuf ben Nachmit«
?8 be§ 10. Quit hat ferner ber Sorftanb be§ ©chraeije=
'rohen 9Bafferroirtfdhaft§nerbanbe§ eine ©itjung angefagt,

^ Me fidf) am 11. Quit bie ©eneraloerfammlung be§
uerbanbeS anfchliefjt. 2lm 10. unb 11. Quit finbet
Rethem bie Sagung be§ ©chroeizerifdhen ©eroerbeleper»
jr®tbanbe§ ftatt. Sluf ben 14. Quti roirb bie franjöftfdhe
sjMonte ihre Nationalfeier in ben SSergnügungspar! ber
päftellung netlegen. Stuf ben 17. Quit ift ein ©t. ©al=
r^tag norgefehen unb am 17. unb 18. Quli treffen oer=
^tebene ©dhiffahrtêoerbânbe beS Qn= unb 9Iuêlanbe§,
jote ber Serein für bie Schiffahrt auf bem Dberrhein,
,** %ein=9ihone=©dhiffahrt§oerbanb, ber NorbDftfchroet»
lN<he ©dhiffahrt§nerbanb, ber NheinfchiffahrtSoerbanb
çm^anj, bie ^afen-Qnftanjen non ©trapurg, ber ©üb--

^ftbeutfche Kanaloerein, ber 0berbonau*©tromoerbanb
in Safel ju einer gemeinsamen Sagung jufammen,

0® ben ©haraîter etner internationalen StnnenfchiffahrtS»
^9Ung erhalten foH. ülm 19. unb 20. Quit folgt eine
w'öUng ber Qnternationalen NheiroQentralEommiffion,
I,® ®üch burch etne SluêfteOungëgruppe an ber 3lu§ftel=

uertreten fein roirb, unb am 23. Quli finbet eine

mlung be§ SerbanbeS fchroeizerifcher Slnfcljlup
wjy^efther ftatt. Sluf Ülnfang Sluguft hat ber ©dE}roet»

'(che SBerEmeifteroerbanb eine Sagung angefagt unb
r' 14, Sluguft roerben bie Ntitglieber be§ Setbanbeë
j?®etjerifc^er @lettrizität§roer£e in S3afel zufammenEom«

9lm 15. üluguft folgt bie QahreSoerfammlung beê

sjj^iueijerifchen @leftrote<hnif<hen 5ßerein§ unb am 21.

ï, "9Uft tagt oorauëfichtlich ber ©dhmeizerifche ©täbteoer»
3tut 22. Sluguft finbet auf bem ©portplatj ®chüt=

lû„?Mte ber leidhtathletifdhe Sreüänberroettfampf ©eutfch«
iqrij ^anErei^ Schroeij ftatt, ber ber 2lu§jMitng eben=

2g
" Saufenbe non SBefuchetn zuführen roirb. 2tm 28.,

(§1 "nb 30. Sluguft finbet bte ©eneraloerfammlung be§

^feijerifdhen Qngenieur* unb atrc^iteEtenoereinS ftatt

unb am 31. Sluguft beginnt bie ©onbertagung ber SBelt»

fraftfonferenz, bte Übertreter oon mlnbeftenS 29 Kultur»
ftaaten ber Söelt in Ü3afel zufammenführen roirb. Sie
©ipngen ber Konferenz bauern bi§ z«*" 8. ©eptember,
roorauf oerfd^iebene ©jfurfionen folgen. Sluf ben 5. ©ep»
tember ift ber ©dhroeizetifche SedhntEertag angefetjt unb
oom 9. bi§ 15. ©eptember tagt bie ©uropaipe Sehr--

filmEonferenz. Slm 12. ©eptember erblich roirb oorau§=
fichtltch bie ©dhroetzerifcEse SanEieroeretnigung ber Qnter»
nationalen SluêfieHung einen S3efuch abftatten. Sie an
bie Saufenb heranretchenbe Seilnehmerzahl etnzelner bie«

fer Sagungen roirb eine roefentlidje Steigerung ber 9lu§«

fteüung§befucher mit ftch bringen. Ser geroaltige ©top
betrieb, ber an grojjen Kongrepagen, namentlich aber
auch an ©amftagen unb ©onntagen z« erwarten ift,
roirb nicht nur an bte Drganifation ber üluSfteßung felbft,
fonbern auch an bte Ctuartierbeforgung grop ülnfor»
berungen [teilen. @§ roerben baher bereits heute umfang»
reiche S3orbereitungen getroffen, um alle Quartiermög»
lichEeiten zu etfaffen. Sieben ber UnterEunft in §otei§
unb tßrioatzimmern ift auch Me Unterbringung in biUt«

gen SKaffenquartieren oorgefehen, für bie aupr ber Ka=
ferne eoentueH ©dhulhäufer unb Surnhaüen tn Qrage
Eommen. S3ei ganz gwpm Slnbrang roerben auch Letten
in ben umliegenben Ortfd^aften bis nach SRheinfelben
belegt roerben müffen.

neucrutigeti an Rol2bearbeitung$tna$cbfnen-
(@t. 74.) äBäljrenb man noch bor einigen Sohren-

ten in größeren SBerEftätten jum Slntrieb ber Slrbeits«
mafchinen allgemein wenige ober gar nur eine grop
Kraftmajchine benupe, bon ber au§ man bie ©nergie
ben einzelnen StrbeitSpläpn burch SranSmiffionen ju«
führte, ift man mit ber ©inführung be§ eleEtrifdhen
©tromeg immer mehr baju übergegangen, jeher SlrbeitS»
mafdhine ihren befonberen Antrieb zu geben. Qu ben
aüerlepen Qahren ftrebt bie ©ntroidlung fogar bahin,
in gröpre Kraftmafchinen ben erforberlicpn © l e f t r o»

motor unmittelbar fefi einzubauen, fobafe Siemen»
Übertragungen unb bergteichen ganz in QortfaH Eommen,
eine ©ntroidlung, für bie oor allem bie fftüdEftdjt auf
ÜJtinberung ber ©nergieberlufie unb 93etrieb8gefahren
mapebenb geroefen finb.

©ine SluSnahme machten in biefer 93e§ieE)ung aber
bis in bie aKerlepe Qeit bie meiften §oIzbearbei
tungS 3)îaf(hinen. Ser ©runb liegt auf ber £>anb.
SBährenb man bei ben zum Sohren, Srepn, Qtäfen,
pöbeln unb Schleifen bon fDtefallen bienenben äftafchinen
in ber fRegel nur Eleine UmbrehungSgefdhroinbigEeiten
braucht, ift es eine ©igenart ber §olzbearbeitungS»3)îaf(ht'
nen, [ehr hohe UmbrehungêzaEpu 5" forbern, bie bielfach
erheblich über 3000 in ber SDÏinute liegen. @S ift aber Eei»

neSroegS einfach, ©leftromotoren für fo hohe UmbrehungS«
Zahlen zu bauen ; inêbefonbere laffen fich mit geroöhnlidhen
©leEtromotoren im Slnfchlufj an Srep ober äßechfelftrom
nur Enapp 3000 Umbrehuugen in ber Mmtte erreichen,
fofern man ben üblichen ÏBethfelfitom bon 50 ißerioben
berroenbet.

Sropem hut man neuerbitigê SEßege gefunben, um
auch bie §oIzbearbeitung3«3)Eafchinen mit unmittelbarem
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Behörden der Stadt Basel, sowie alle diejenigen
Persönlichkeiten eingeladen werden, die durch Beiträge
j'nd Zeichnungen von Anteilscheinen mitgeholfen haben,
°as große Werk finanziell zu ermöglichen. Am 3. und
^ Juli tagt der Schweizerische Anwaltsverband in
Mel, und am 4. und 5. Juli hält der Schweizerische
schmiede- und Wagnermeisterverband seine Jahresver-
Sammlung in der Ausstellungsstadt ab. Am 9. Juli folgt

y
r offizielle Ausstellungstag/ der von der Regierung des

Kantons Basel-Stadt veranstaltet wird. Nach dem großen
Empfang im Musiksaal findet eine Besichtigung der
Ausstellung statt, an die sich das von der Regierung
offerierte Bankett in der Ausstellung anschließt. Am
Nachmittag des 9. Juli wird gleichzeitig eine Sitzung
der Schweizerischen Handelskammer in Basel tagen, der
?Ul lg. Juli die große Delegiertenoersammlung des
schweizerischen Handels- und Jndustrtevereins folgt.
Ebenfalls am 10. Juli wird der Vorstand des Vereins
iur Wahrung der Rheinschiffahrts-Jnteressen von Duis-
Urg unter der Führung von Generaldirektor Welker

^wartet. Die obersten Spitzen der Rheinschiffahrtsbe-
urebungen werden am Vormittag im Rathaus eine Sit-
öung abhalten, die mit Vorträgen verbunden wird. Für
^u Nachmittag ist die Besichtigung der Basler Rhein-
Menanlagen vorgesehen, an die anschließend eine Rhein-
iuhrt bis nach Straßburg geplant ist. Aus den Nachmit-
?A des 10. Juli hat ferner der Vorstand des Schweize-

Nchen Wasserwirtschaftsverbandes eine Sitzung angesagt,
A die sich am 11. Juli die Generalversammlung des
Verbandes anschließt. Am 10. und 11. Juli findet
Merdem die Tagung des Schweizerischen Gewerbelehrer-
Aerbandes statt. "Auf den 14. Juli wird die französische
Monte ihre Nationalfeier in den Vergnügungspark der
Ausstellung verlegen. Auf den 17. Juli ist ein St. Gal-
Mag vorgesehen und am 17. und 18. Juli treffen ver-
Medene Schiffahrtsverbände des In- und Auslandes,
wie der Verein für die Schiffahrt auf dem Oberrhein,
^ Rhein-Rhone-Schiffahrtsverband, der Nord Oftschwei-

Miche Schiffahrtsverband, der Rheinschiffahrtsverband
Instanz, die Hafen-Instanzen von Straßburg, der Süd-
Westdeutsche Kanalverein, der Oberdonau-Stromverband

U>. in Basel zu einer gemeinsamen Tagung zusammen,
Je den Charakter einer internationalen Binnenschiffahrts-
MUNg erhalten soll. Am 19. und 20. Juli folgt eine

..Mng der Internationalen Rhein-Zentralkommisfion,
l»î auch durch eine Ausstellungsgruppe an der Ausfiel-
Mg vertreten sein wird, und am 23. Juli findet eine
.Mammlung des Verbandes schweizerischer Anschluß-
^ìsebesitzer statt. Auf Anfang August hat der Schwei-

fiche Werkmeisterverband eine Tagung angesagt und

r. 14. August werden die Mitglieder des Verbandes
hetzerischer Elektrizitätswerke in Basel zusammenkam-
èI- Am 15. August folgt die Jahresversammlung des

^Hweizerffchen Elektrotechnischen Vereins und am 21.
bhfi^ tagt voraussichtlich der Schweizerische Städtever-

"d. Am 22. August findet auf dem Sportplatz Schüt-
IgMatte der leichtathletische Dreiländerwettkampf Deutsch-

fallsî^làich-Schweiz ^tt, der der Ausstellung eben-

zy Tausende von Besuchern zuführen wird. Am 28.,
tzl und 30. August findet die Generalversammlung des

ketzerischen Ingenieur- und ArchitektenVereins statt

und am 31. August beginnt die Sondertagung der Welt-
kraftkonferenz, die Vertreter von mindestens 29 Kultur-
staaten der Welt in Basel zusammenführen wird. Die
Sitzungen der Konferenz dauern bis zum 8. September,
worauf verschiedene Exkursionen folgen. Auf den 5. Sep-
tember ist der Schweizerische Technikertag angesetzt und
vom 9. bis 15. September tagt die Europäische Lehr-
filmkonferenz. Am 12. September endlich wird voraus-
sichtlich die Schweizerische Bankieroeretnigung der Inter-
nationalen Ausstellung einen Besuch abstatten. Die an
die Tausend heranreichende Teilnehmerzahl einzelner die-

ser Tagungen wird eine wesentliche Steigerung der Aus-
stellungsbesucher mit sich bringen. Der gewaltige Stoß-
betrieb, der an großen Kongreßtagen, namentlich aber
auch an Samstagen und Sonntagen zu erwarten ist,
wird nicht nur an die Organisation der Ausstellung selbst,

sondern auch an die Quartierbesorgung große Anfor-
derungen stellen. Es werden daher bereits heute umfang-
reiche Vorbereitungen getroffen, um alle Quartiermög-
lichkeiten zu erfassen. Neben der Unterkunft in Hotels
und Privatzimmern ist auch die Unterbringung in billi-
gen Massenquartieren vorgesehen, für die außer der Ka-
ferne eventuell Schulhäuser und Turnhallen in Frage
kommen. Bei ganz großem Andrang werden auch Betten
in den umliegenden Ortschaften bis nach Rheinfelden
belegt werden müssen.

Neuerungen an kslîbearbettungzmaîchlnen.
(El. 74.) Während man noch vor einigen Jahrzehn-

ten in größeren Werkstätten zum Antrieb der Arbeits-
Maschinen allgemein wenige oder gar nur eine große
Kraftmaschine benutzte, von der aus man die Energie
den einzelnen Arbeitsplätzen durch Transmissionen zu-
führte, ist man mit der Einführung des elektrischen
Stromes immer mehr dazu übergegangen, jeder Arbeits-
Maschine ihren besonderen Antrieb zu geben. In den
allerletzten Jahren strebt die Entwicklung sogar dahin,
in größere Kraftmaschinen den erforderlichen Elektro-
motor unmittelbar fest einzubauen, sodaß Riemen--
Übertragungen und dergleichen ganz in Fortfall kommen,
eine Entwicklung, für die vor allem die Rücksicht auf
Minderung der Energieverluste und Betriebsgefahren
maßgebend gewesen sind.

Eine Ausnahme machten in dieser Beziehung aber
bis in die allerletzte Zeit die meisten Holzbearbei-
tungs-Maschinen. Der Grund liegt auf der Hand.
Während man bei den zum Bohren, Drehen, Fräsen,
Hobeln und Schleifen von Mekallen dienenden Maschinen
in der Regel nur kleine Umdrehungsgeschwindigkeiten
braucht, ist es eine Eigenart der Holzbearbeitungs-Maschi-
neu, sehr hohe Umdrehungszahlen zu fordern, die vielfach
erheblich über 3000 in der Minute liegen. Es ist aber kei-

neswegs einfach, Elektromotoren für so hohe Umdrehungs-
zahlen zu bauen; insbesondere lassen sich mit gewöhnlichen
Elektromotoren im Anschluß an Dreh- oder Wechselstrom
nur knapp 3000 Umdrehungen in der Minute erreichen,
sofern man den üblichen Wechselstrom von 50 Perioden
verwendet.

Trotzdem hat man neuerdings Wege gefunden, um
auch die Holzbearbeitungs-Maschinen mit unmittelbarem
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